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Von den zwei Milliarden Mark,
die vorläufig für diese Leistungen
aus dein Friedenövcrtrage" bewil

l'gt wurden, sollen, wie aus der
Tebate ,in der Nationalversammlung
darüber hervorgeht, in erster Linie

Kinder mit eigenen Auge gesehen,
ist cö von Wichtigkeit, nachzuforschen,lS37I3Qi Howard Lt. Telephons TXLEK 340. Umaha, ISebruk.
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tteksende aus
Deutschland

New Fork, 14. Nov. Teutsche
Reisende, die mit dem Dampfer
Nieuw Amsterdam" zurückkehrten,

haben sich in freimütiger Weise über
die Zustände im alten Vaterlande
ausgesprochen. Ueber die politischen
Zustände und Stimmungen' in
Teutschland . beftagt, äußerten sich

unsere Reifenden, die, sämtlich nicht
genannt sein 'wollen, tibereinstim.
mcnd dahin, daß fürs erste von einer

blctct einen wertvollen Anyait oie

,

FröHiche Weihnachten in Deutschland!
'

ckebesgaben zu- - billigsten preisen
und zuverlässig befördert.

Fragk C
'

Ihre 'Bank wer wir sind.

Stelle Sie an achfolgender --Preisliste Ihre Srndangrn
für Ihre Angkhorige nnd Freunde in Europa zusammen.

Wir berechuk eine geringere Frachtrate als Potversandt
kostet nd zwar

12 Cents per Pfand vom Nettogewicht.

Erklärung, die ein Arzt in der mecm Zonale fi.&u.
Preis des Wochniblatts bei Vorausbezahlung f2.00 das ??ahr. dizwischcn Wochenschrift gibt. Gewiß

hat die Hetzpropaganda der Feinde

weggenommenen Handelsschiffe vor
schiißwcise cntschädiFt werden, um
den Wiederaufbau der deutschen

.aildelöslotte zu beschleunigen. - Em
Teil der Sumiiie soll aber auch für
die Entschädigung der Auslanddcut
schen, bczw. Erteilung von Vorschüs.

Kntena ai cond-cla- u matt llarch 14. 1312. at tha Dostoffica et
diese zunächst auftauchenden GerüchteOrnaia, Nebraika, ander tha act of Congrcca, March 3, 1879,
in der schamlosesten Wei e zu uner

Omaha, Rkbx., Samstag, den 15. November 1919 hörten Anschuldigungen gegen die
deutsche Armee mißbraucht. Aber

Unsere Preise für nur feinste Waren:
nicht jeder, der solck Kinder mit ei

m.l ffifiinh 1 Ht

sen an diese verwendet werden. Viele
von den Aikölanddcutschcn'sind durch
die ' Zwangömaßregcln feindlicher
Mächte .um ihr Geschäft, ik ihr

Fleisch nd Fetts
gelten Augen gesehen haben will,

Rückkehr zur Monarchie nirgends die
Rede sei. daß aber auch sür die nach,
ste politische Entwicklung allcö da
von abhänge, wag der Winter.brin.
ge. Ein Paar Schuhe koste jetzt schon
700 Mark, ein leidliches Mittagessen
im Hotel 50 Mark, und ein Wunder

Vermögen gebracht, viele auch von
ihrem früheren Wohnsitze vertrieben

braucht deshalb als Acrlaumder hin
gestellt zu werden, sondern er kann
selbst irregeführt worden sein. Fast
jeder Arzt, der längere Zeit in Fein,
dcsland zugebracht hat und dort Ge.

worden, und manche haben dabei so

Die viirger deutscher Abkunft und die ). w. w.
Lechtm Freitag enthielten fast alle Zeitungen des Landes die Nach.

,richt. dak die Vertreter des gewaltsamen Umsturzes.' die I. W. W.. sich
i'zuemer ausgedehnten Propaganda unter den Arbeitern deutscher Abkunft
, rüstete, das; zu diesem Zweck eine in deutscher Sprache erscheinende Zeit,
fönst unter dem Nainen Der Nlasfenkamps" verbreitet würde, und cafe
man sich in den Zirkeln der I. W. W. mit grosser Zuversicht über die gc
Izabten und erwarteten Erfolge unter den deutschen Arbeiter,:' aus- -

gesprochen habe.
Die Mrgenzeitungen enthielien danil die Beichte über die Ber

; Haftungen von Radikalen" aus allen Teilen des Landes. In den lebten
,Jahren ist ei gewissen 5kreisen so zur zweiten Natur geworden, dem einst

wegen seiner angeborenen Tugenden so hockgepriesenen Bürger deutscher

gar ihre persönliche Habe eingebüßt
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Tast diese AuLlanddeulscheil von der
sei es, daß bei der fürchterlichen all
gemeinen Teuerung noch so ordcnt
liche Zustände herrschten. Die aufmeichkregierung entschädigt werden,

scheint Nicht niehr al? recht und bil gebauschten Berichte beispielsweise
lig zu sein, und cs hätte wohl kaum über die Frankfurter Plunderungsl

szenen, erklärte einer der Siciscndcn,
der ausdriicklichen Aufnahmö einer
darauf hinzielenden Bestinimillig in
den Friedensvertrag bedurft, unt ihre Tiefe fSarm jnd I Ptrmeiitd,,t et nd iafte sich mnatkkn

Ir sklik jede akn kl tt ,plet nd 12 Ue abfad tnli el., vicranit einen Teil der Äerantwortlichkeit für Alles aüf die Vereinigten
taatm hereinslurmenoe Mchgeschick aufzuhalsen, daS Geschrei über

Inafete Treulosigkeit ist so oft erhoben worden, das; man sich der Be earnlfl Fkklfw,re fiuh feinster bnaMilt nd kommen tni
nletr eigene, echll,,uskr ht erk, 91. I., find tleB für Vtptrt
rdandell itd erment tfp,ed. . iZins & Cn, ihatxl, Sl 3- -

Hd fett 1863 owiert. esere: Ihre k.
. furchtung mcht erwehren konnte, die Aufr-egun- über die .Roten" werde

geben von"vcil Sicherhcüszui landen
drüben ein genail so verzerrtes Bild,
wie die sensationelle Ausschlachtung
ähnlicher Tinge in Amerika durch
unsere Scnsationsrcsse. Die Ar.
beitslust hebe sich überall, aber bitter
sei die Stimmung der hungernden
Städter gegen den im, Uebcrfluß
schwelgenden Baucrn, dem man vor.

legcnheit hatte, nicht allzuweit hinter
der Front und besonders nach grö
ßercn Gcfechtshandlungcn einhcimi.
fche Zivilpersonen ärztlich zu dcrsok.

gen, kann bestätigen, daß ihm viel,
fach iKndcr, manchmal auch Erwach,
scne gugeführt wurden, die dadurch
leichtere oder schwerere Verletzungen
vorzugsweise an den Händen davon

getragen hatten, daß sie dasSchlacht
fcld absuchten, dabei sogemnnte

Blindgänger" fanden, diese auflio
ben und dann durch die Explosion
dieser nicht explodierten Granaten
oft schwer' verletzt wurden. Ich habe
als Leiter einer größeren chirurgi.
schen Abteilung cincS Kriegslazaretts
in Polen eine ganze Reihe solcher

Fälle zu Zchandcln gehabt; darunter
war auch der &all eines dierjähri
gen Jungen, dem die eine Hand von
einem solchen explodierenden Blind
gänger vollkommen abgerissen wor
den war. In Belgien, wo ich nur

sich in neuen Verdächtigungen gegen die Bürger deutscher Abkunft ent
laden, und die Ankündigung über die Zeitschrift Der Klassenkampf" sei

' nur eine geschickt ausgespielte. Einleitung dazu gewesen. Merkwürdiger,
weise blieb AlleS still. Die mir so diel Lätm verkündeten Entdeckungen der

f
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revolutionären LUeraturspeicher wiesen unverkennbar in eine ganz andere wirft, systematisch zu Hamstern und

chaolo!liatung zu beioiricn. Denn
der Standpunkt, den die deutsche Re

giernng noch unter Bismarck einge
nonuneil hat. daß, wer ins Ausland
gebt, cs auf eigene Rechnung und
Gefahr tue und nicht verlangen
könne, daß das Reich sich für ihn
Ungelegenheiten mache, läßt sich in
heutiger Zeit doch wohl nicht me.hr

vertreten, wenn cs mich immer noch
einzelne Deutsche cngbcgrenztcn Ho.
rizonts geben mag, die sich zu dieser
Ansicht bekennen.

Darum ist cs besonders erfreulich,
daß Finanzministcr Erzbergcr in der
Nationalversammlung ausdrücklich
erklärte: Das Zweite, was ich für
dringlich ansehe, ist eine Bevor,
schussung von Guthaben,' welche un
scre Auslanddcutschen und die
Teutschen, die im Ausland Jntercs.
sen haben, während des Krieges an
den Feind verloren haben und welche
uns dort für die Wiedergutmachimg
gutgeschrieben werden. Wir müssen

wuchern und ubcrhauz't ,hre patrio.
tischen Pflichten zu versäumen. Da
gegen wuchert in den Städten wie
der die Vergnügungssucht.' wenig
stcns in den Kreisen, auf die sich der
zweifelhafte Segen des Papierstronis
ergießt. Der kleine Mann" in Ver
lin hat cs sich angewöhnt, den Ven
topp", den man jetzt vornehm Licht.

spicl.Thcater" nennt, zweimal die
Woche zu besuchen, akkurat, wie der

tnpische New Forkcr, raucht mehr

Äicyumg. Sag die Zuversicht, es werde diesmal ohne Echmutiwcrfcn ab
'
jgehenv sich wieder leise zu regen begann. Da brachten die Zeitungen am
ÄonnerStag nachmittag eine neue Notiz über Gerrnan Propaganda" im

' revolutionären Sinn.
j DZ Wort ist hiermit gefallen. Zwar kann deutsche Propaganda"
, Zmn Sinn, des letzten Berichts nach nichts Anderes heifzen als beabsichtigte
--

Propaganoa unter Deutschgeborenen", aber wer unsere Landsleute eng.
Uschcr Zunge kennt, weiß.- - wie Wenige sich die Mühe geben werden, den
rcckzten Sinn einer schiefen Redensart zu ermitteln. Der Ausdmck ist da.

, eS handelt sich nur um seine Ausnützung. Diese wird schon kommen. Nur
eine Zeitung in englischer Sprache gab, so viel wir wissen, sich am letzten
Freitag die Müje, zu er klären, daß der aufgefundene Klafsonkampf'
weiter nichts sei als eine in englischer Sprache geschriebene Einladung zum
Wonnement auf eine erst geplante Zeitschrift. ' Alle übrigen ließen ihre
Les ohne sich darüber graue Haare wachsen zu lassen in dem Glauben,

' c3 handelte sich um eine Veröffentlichung, die schon wer weiß wie diele
glaubte Seelen auf den Weg des Anarchismus gelockt habe.

kurze Zeit tätig war, habe ich ein aÖtockVätehehs
5.savesSMmore4 i

I
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als früher, obwohl ein halbwegs an
ständiges Kraut nicht unter einer
Mark zu haben ist, usw. Kein Wun
der ,daß statt des sehnlich erwarteten

Preisrückganges wenigstens sür alle

Kind behandelt ,dem mehrere Im
ger auf diese Weise abgerissen wor.
den waren. Es liegt nahe, daß Mär.
chcn von den Kindern, mit den ab

gehackten Händen auf einige oder

auch nur eine, derartige Verletzung
zurückzuführen sind. Die betreffenden
Kinder mögeit"! deutsche Lazarette
gebracht worden, dort behandelt,
eventuell, wenn normend w,-auc- h am.

H Uf. V K Lrt III
f --XnYL IÖ" TOB CATTtlDem größten Teil des amerikanischen Volkes war es natürlich unbe-- j tHsro
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Artikel, die nicht zu den Lcbcnsnot.

wcndZgkcitcn gehören, weitere Preis. Carleri
letzt hier Vorschusze auf diese Gut.
haben geben, damit die Auslanddeut,
schen, diese tüchtigen Pioniere deut
scher Arbeit, möglichst schnell wieder
an die Arbeit gehen können, nicht

mir um ihre persönlichen Wünsche
zu besricdigc, sondern um damit
auch dem Allgemeinen besser zu die WM!WlW?Ä UW-WWVW- K

s ?' 7 titt ' ' X '

WWlMNMKWiMWSWW
. r.ixn. Auch hier m den Ver. Staa

tm werden .zahlreiche Ncichsangehö
r:ge von dieser Stellunanahme der

puticrt worden sein. Sie sind dann
später mit dem Wechsel der Kriegs,
läge auf dit feindliche Seite gefoiii;
men, und nun haben sie das Funda.z
ment für das ganze Verleumdungs
gcbaude gegeben. Wahrscheinlich er
zählen diese, Kinder, nachdem sie erst
der Mittelpunkt des allgemeinen In
tcrcsscs geworden sind und schließlich

den wahren Ursprung ihrer Verstüm

mclung vergessen haben, bewußt oder

unbewußt lügend, jedem, der es ho
ren will, daß ihnen die Deutschen die

Hände abgehackt 'ztten. Dieser Vor

gang wäre psychologisch durchaus er.
klärlich."

nünYiVAw'n ;?wrfM hffpMäEiw,X'A'il"X ', '' "'mitCiAAmm ,7, s.,if .li .irr ...i.-.- i K-- ih vhTiVi to.rjMirtiiAfi

steigcrungcn eingetreten sino. n
welchnn Maße Deutschland ein Tum
melplatz französischen und englischen

Kapitals geworden ist. belegte einet
der Befragten mit interessanten An

gaben. Nicht nur setzen sich danach
überall im besetzten Gebiete sranzö
fische und englische Kapitalisten in
Form von Bank.' und Handelsnie
derlassungen fest, einzelne Städte
sieben bereits einer fast völlig durch,
geführten friedlichen Turchdrin
gung" gegenüber, besonders Wies

baden, wo die. Franzosen ausge
dehnte Hotel und Grundstücksan
käuse bewerkstelligt höben. Dazu
kommen neuerdings gros)Zügige Im
mgbilien.TranSaktionen französischer

Ncichsregierung mit Eenugwung
Kenntnis nehmen. Denn auch hier

rjf iini;nt:i!i!inii!iiiiiiiii!i!i!i;ii!nnii;!n!:!:i!innnii:in:nni!;!i!!ii!i!!iiin!i

lannt. Sag die Organifatron der I. W. W. feit vielen Fahren, und ganz
besonders in den Jahren vor dem Ausbruch ies Krieges ebenso energische
wie vergebliche Versuche gemacht hat. die Arbeiter vom deutschen Stamme
für sich und ihre Zwecke zu gewinnen. Diese Versuche scheiterten daran,
daß die deutsch-geboren- e Arbeiterschaft hier verhältnismäßig wenig Neigung
gezeigt hat, sich einer Klassenpolitik zu widmen. , .

Dein Bürger deutscher Abkunft ist es, wie jedem vernünftigen Mm.
eschen klar, daß eine anarchistische Agitation hierzulande nicht geduldet' wer

den kann. Leute, die auf den Umsturz aller Regicrungsformcn hinarbeiten,
um im ChayS im Trüben fischen zu können, und dieses Ziel durch Mord

- und Totschlag zu 'erreichen suchen, gehören nicht in unser Land hinein.
Wenn es also Tatsache ist, daß die Agentnt' der Stegierung eine wirkliche

' Verschwörung entdeckt haben, deren Ziel der Umsturz der jebigcn Regie,
rung unter Anwendung gewalttätiger Mittel ist. wenn diese Angaben nicht
zu Propaganda-Zwecke- n ungeheuer Aufgebauscht sind, so erscheiiien gründ,
licke Maßregeln zur Ergreifung der Revolutionäre und ihre Prozessicrung

- auf Grund wahrer Kesetze sehr am Platte. 1
'

Die deutfchgeborcnen Arbeiter werden, wie in der Vergangenheit .so
auch in der Zukunft nicht für die Absichten der Revolutionäre zu gewinnen
sein, wenn sie nicht durch die ziicht allein gemeine und niederträchtige.
sondern auch saudumme Hetzerei gewisser sich patriotisch" nennender Kreise
zur Verzweiflung getrieben unZ in die Reihen der Umstürzler gewisser,
maßen mit Gewalt hineingezwängt werden.

Geschäftsgeist.'
Viel belacht wurde zu Anfang des Krieges cii? Wi,tzwort. das ungefähr

lautete: England wird bis zum letzten Franzosen" oder bis zum letzten
- Senegambier" etc. kämpfen.

- Eine eigentümliche Illustration u diesem Wort, die ciat. das? es

Kapitalisten in zahlreichen anderen
DttWegllaWlzWlstosscn

für smeriSanifche Bürger, Ncichs-deutsch- e,

Staatsangehörige der
. der aÄiierten 5üzzöer, und

5;
' Neutrale. .

deutschen Kurorten, bouders m Va.
dcn.Baden und Hamburg.' so haß die'
Möglichkeit besteht, fcsß nach und-nac-

oll? die alten, berühmten deut
schen HeilsWcn in französische Hän '

Nur-- n a H und von Nukland kam: nmn
.noch nicht reisen.' tl,fM

de LrgLhen
Wie Grtnelmiirchea entstehe.

Ueber die Entstehung ' jener zahl.
?

. M

"Nlosen Grcuelgcschichten. in denen die
iWw.wy.'i.jwif wij,...ui'i mm

. V , , :
' r - Fdeutsche Anrn . als eine Horde grau,

samcr Barbaren hingestellt wird, Lu

ßert sich der Berliner Vorwärts"
, I. '

.

Deutsche Farmer
kommt nach

Cslsraöo!
Tüs Land i Kit Carson Connty

ist ss gut wie da? $200 und $300
teure Land im ostlichen Ncbraöka

und Iowa und kostet nur von

$20 anfmLrts per Acker.

Wir ickk b mif diesem Land rtufo
grvk Eruiea wi Jbe in tiefen beide
tinalcn.

Bit .baben 1 fcleset caenh deutsche
IMttften n Cchulen ,md wiinkS'en mtit
tntnrt) tzarmer. di hier ein raschek gort
tommen linden.

?ch keldtt bkwlrtscho'te hier 2,000 ck

Land und kenne di cgen an, genau.

EZk!te Jedem, htt Mit sckreibk, flrOni
Ucke nd akrheiiSgelrei fiiiCfiiitft peben
und Leuten, di lausen wollen, bai Land
ItlbU zeigen. , i

Klan lchnibe mit sofort

Fritz Ähren s,
Ttrstton, : : : ; Colorado.

wie folgt:
Tie Greuclgcschichten von den

belgischen und französischen Kindern,
y j. - - j"- i ''

nfh-- ' $ V' "

, ;'; ' iu'."V 1
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denen von den dcutsacn Soldaten

zulande sind viele deutsche Geschäfte
wie euch Privatpersonen g?schäd',gt
worden und haben billigen Anspruch
Mf Schadenersatz. "

Wc::n, aber Herr Erzbergcr im
weiteren Verlaufe der Erörterungen
der Meinung Ausdruck verlieh, dem
Reiche könne nicht zugeniutet werden,
die Entschädigung zum geqcnmärti.
gen Aüblandsur' der deutschen Mark
zu zahlen, weil da5urch indirekt ein
enormer Kriegsgewinn für große
Kategorien lei zu Entschädigenden
geschaffen würde, dessen Uebernahme
auf die Gesamtheit nieinand zugc
inutct werden könne",, so werden die

Betroffenen feine Haltung vermutlich
nicht verstehen. Die Entschädigung
berechtigten wollen die finanzielle
Lage des Reichs nicht' zu eigener
Bereicherung benützen; sie wollen
nichts weiter als Ersatz für wirkliche
erlittene Verluste. Hat ein in den
Ver. Staaten lebender Reich5angchö.
riger beispielsweise - einen Verlust
von 10,000 erlitten, so müßte ihm
die deutsche Regierung nach dem ge
gcnwärtigen Kurs ctiva 300.000
Mark zahlen. Erhält er nur ,ein
Drittel oder gar nur ein Viertel da.
von. so wirft man ihm wie einem
Bettle ein Almosen zu, das weder
feiner, noch des Spenders würdig
ist. Ueber die Höhe der zu zahlenden
Entschädigungen ist in dem Friedens
vertrage allerdings nichts zu fin.
den. Aber bereits die Tatsache, daß
die Bestimmung über ihre Zahlung
darin aufgenommen wurde, macht
den Anspruch zu einem Nechtsan
spruch. In dem . bereits erwähnten
Reichsgesetz vom 29. August dieses
Jahres verpflichtet sich die deutsche

Regierung sogar im ParagVaphcn
6 zu einer angemessenen" Ent
schädigunsz AlS angemessene Entschä.
digung ist nur eine annähernd volle
Bezahlung zu betrachten. Aber es
ist schwer zu entscheiden,' wo der
Rechtsanspruch aufhört und nur noch
die moralische. Pflicht bindet. Indes,
sen auch der 'moralischen Verdttich.

eine, oder beide Hände abgehackt wor.
den seien, ist nicht bloß während deS

Kriege? mit allen Mitteln der Pro
li
n
i '

i
paganda von unseren Feinden der.
breitet worden, sondern wird auch r

,. ;.gegenwartig wieder, besonders m den
besetzten Gebieten, eifrig zur Stirn
nuingmache benutzt. Da Photogra.
phicn dieser verstümmelten Kinder

' nicht ohne alle tatsächüche Grundlage war, liefert jetzt ein Buch der Frau
Hunchhrey Ward, einer englischen Schriftstellerin, betitelt Fields of
Victory". tzg enthält nämlich die bisher geheim gehaltene Statistik des
kritischen EeneralsMabS über die englischen Truppen in Frankreich.

Alle, Zeitungsberichte in den Jahren 1916 und 1917 stimmten dann
: überein, daß die Engländer zwischen zwei und vier Millionen Mann
Soldaten in Frankreich hätten. .

Frau Ward's Buch zeigt jetzt, daß die Höchstzahl der britischen Trup.
. pen im Jahre 1916 680.000 und 1917 760.000 war!
k Dann ging, sobald die Amerikaner auf der Bildfläche erschienen, die
' englische Armee in Frankreich fortdauernd zurück und drei Monate vor

Beendigung deS Krieges betrug sie nur noch 620,000 Mann, während
die Amerikaner 1.330.000 an der Front hatten.

'
Am Waffcnstillstandstag

. warm 465,000 Engländer und 2,000,000 Amerikaner in Frankreich!
, - Da ist eS natürlich kein Wunder, wenn von amtlicher Seite in der

französische Kammer mitgeteilt werden konnte, daß die Franzosen 1.834,.
400 Tote. 4.103.982 Verwundete und 4,988,213 Erkrankte battcn, wäh.
rend England im ganzen Kriege nur 682,000 Tote und Vermißte be-

ruhten konnte. ,
j

--

. ' Der rechnende Kaufmann sucht mit einem 'möglichst geringen Kräfte
Aufwand und ebenso mit geringen Kosten ein möglichst gutes Resultat zu
erzielen. Darin find die Engländer nun von jeher Meister gewesen. Im
vorliegenden Falle haben sie bei einer Bevölkerung von 43,500,000 nur
die Hälfte der Menschen geopfert, die Frankreich bei einer Kopfzahl von
23.500,000 an Todten verloren hat. Dabei haben sie an Land und Ein
fluß unendlich mehr gewonnen als das arme Frankreich. Niemand wird
uns verargen können, wenn wir vor solchem Rechentalcnt eme tiefe Ver.
beugung machen, und, wenn jetzt der Prinz von Wales nach Washington
kommt, werden unsere offiziellen Redner hoffentlich nicht verabsäumen, ihm
als dem Vertreter der englischen Nation, ihre Bewunderung auszusprechcn,
sowie die Feinde darüber, daß wir an der Seite eineS Volkes kämpfen
duften, dem es seit Jahrhunderten gelingt, die übrige Welt immer wie
bcr hereinzulegen.

Tuch kann noch Nicinand don den Ländern, b!e sich
Mit Amerika im Krieae befanden, einwandern.--

).

Altmcchislhcr Kafsceklatsch ulld

NcWlodislhes Kabarett
mit Neberraschungs-Program- m

... gegeb vom . , -

maha Musik Bercin
im Klb'HauS, Ecke der 17. nd Caß Ctraßeu

s o tyi t a g, den 16. November, 1919.
Anfang Punkt 5:00 Uhr nachmittag?.
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Die Bedingungen für daS Erlangen von euroliälschen
Skeiscpassen für amerikanische Bürger sind soeben bedeutend
erleichtert worden. ,

Ebenfalls kcdenitnd' erleichtert Karde, die Reisepaß
Bedingungen , sät Reichsdeutsche, die in

; ihre Heimat zurückkehren wollen.

Die venigsten Schwierigkeiten haben jedoch die 9toi
tralen. um Reisepässe nach drüben zu bekommen. ' 1

Wenn Sie eine tteise nach Europa machen oder in Ihre
Helmath in Europa zurückkehren wollen, besuchen Sie ünS

. oder schreiben Sie km uns. , Wir geben Ihnen genaue
Auskunft darüber. ,

Wir vertreten tie besten neutralen SchlfsfahrtZ-Linie- n

w!e die Holland.Amerika.Lmie und die ö!orwegische.Amcri.
kanische Linie. . ' "

Die Holland-Ämercka.Lini- e fahrt don New Fork nach '
Pllzmouth. Boulogna und Rotterdam, von wo cmZ ganz
Mittel-- und Südosturopa leicht erreicht werden kann.

Die Norwegische.Amerikanische Linie fährt don Newr ck nach Bergen, Norwegen, und die Passagiere werden
von Bergen mit der Bahn nach Kopenhagen. Dänemark,
weiter befördert, don too auS sie leicht nach Deutschland und
andere Lander kommen können.

Jede weitere Auskunft über Neiscpässe und SchisfZ.
karten, bereitwilligst erteilt. '

Schisfsk a r t e tt-- A b t h e i l u n &

tung wird sich Herr Erzbergcr nick

gm entziehen können.

B
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Kaffee, Kuchen und Lunch serviert und Kabarett.Progrannn
' zwischen 5:00 und 00 Uhr abends.

Wie lesen irgendwo, die erste Liga
der Nationen sei vor beinahe zwei
einahlb Jahrtausenden von dem chi

nesischen Philosophen Konfuzius in
Vorschlag gebracht worden. Mso
auch den Reiz der Neuheit will man
der Pariser Schöpfung nicht gön.
ncn. So Neidisch kann die Welt sein.

Die Entschädigung der
Ausland-Deutsche-n

Durch Artikel 207 des Frieden?.
Vertrags hat das Deutsche Reich die
Werpflichtunz übernommen, die

ReichÄngchörizen, die durch die Li.
quidationsmaßnahmen seiner bisher!

gen Feinde benachteiligt worden sind,
oder solche BenachtciligMg noch zu

gewärtigen haben, zu. entschädigen.
In Uebereinstimmung mit diesem

Paragraphen deS Friedenkvertragez
hat die Nationslverfmnmlung ant
15.. August zwei Gesetze ngenom
tnen. die auf diese Entschädigung

Bezug nehmen. Sie sind im Reichs

gesetzblatt vom 1. bczw. 10. Sep.
tembcr veröffentlicht worden als

Gesetz betreffend einen Anleihekre
dit für das Rechnungsjahr 1919
sowie die Ausgaben von Jnhaberpa,
Pieren mit Prämien vom 29. Aug.
1919" und Gesetz über Enteignn,
gen und Entschädigungen aus Anlaß
deS FricdensvertrageS zwischen
Deutschland und den alliierten und
assoziierten Mächten vom 31. Au$
1919". Diese beiden Gesetze sind als
Grundlags sür die Entschädigung
der Auslanddeutschen für Einbi,.
die sie durch, den Krieg oder dessen

Begleiterscheinungen oder Folgen ,
er

litten haben zu betrachten. ; .

Tanzvergnügen don 8:00 bis 11.30 abends.

Eintritt für Mitgücdcr frei.
Für Nichtmltglikder 50 Cent.

.agzze Vmaya Tribüne"
Crfl t5st7 .finltinA k,..Tclkplzo Thsek ZIO.

Wenn es Ihnen bisher versagt
war, Hilfe für Ihre Augen zu er.
langen, versuchen Sie mal Dr. Wei.

Mitglieder und die Freunde deS Vereins sino herzlichst

eingeladen. TaS VergnügnngS'Komitee,
' ' " " "- -

Crnalja. SZebraöka. VH11
.

land von Frcmont, Ncbr. Er macht j Xr
,
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